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I e D e r i s che
- - wöchentliche

An r e i g e n und Mach r ich t e n.

Z w eiter Jahr g an g. M . 41.

Montag , den -Zten Oetvb . 1792.

GerichNiche Proclnmnkrönen : und Publica t.

1 ) Es wird hierdurch zu
"JedermannsNachrschtäffentlich bekanm

gemacht , - daß das in dem JeverischenTafelCalenderyondiesem Jahre auf
den 2 z Oct.destqesehte Wintersnachtmarktmicht an . diesemTage,; sondern
8 Tage früher , meiNljchauf den -i 'chtenDck./ der alten Observanz gemäß,
^ degchaltennMden . ' ;Jever, .den 2 lMepr . .i 793 .

"
/ Aus Hochfürstf

'Regierung.
2 ) . r.ES wird ' hiemit dem Pubjicobekayt genracht , daß,, weil das

auf S . Gallus -.Tag stehende Jahr - Markt zn Neustadtgödens dismal mit
demJeveristhen MarktenseinenTag eintrist, das erstere den Tag h.e.rnachnem-
lich den i ^ ten^Octobr, und den benden folgenden Tagen , werde gehalten
werden. GödenS . am Hochgräfl . Wedelschen .Landgerichte,

- : den rten Octdber 1792. . Rnmers.
z) c Es ist zu weyl. Johann Behrens Tadken ZVittwen Pergan-

; tung von Milder , -Zinnen , Kupstr , Messing , Linnen, Betten , Tische,
. Stühle , .Schranke, . verschiedenen. Frauen KleidungsMistcken , auch Wa¬
gen, Egde , Dstug, Pferde, Kühe, Schafe, Schweine und Gänse, nicht-

- weniger Ungedroschene Früchte als, Rocken, Bärsten , -Haber, Bohnen
. auch Hm , terminU'

. auf den Donnerstag als deni »reu Oct. in weyl. Jo¬
hann Behretts HadkenMittweN Behausung Lu .Wddejssthr , Schortenser

-- -.Ki?chspiel '
.
-anMHet .)Mchex. Wornachrrc.

Gignatuunr Jever, .. am . nen Ocx . ^,79 ^ / i
( l.. -5 )

' ' ^ /Aus HoMstrstll . Legierung.
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4 ) Eö ergehet von weyl . - Tiavt Jansten Borgen Wittwe , zu
Neuends , conciirsus creditorum , und ist terminus präclustvus zur . Angabo
bis den i gten '- Novelrlbr . d . -j^ söstgesehet - worden.

Jever , den LtenOctobr . 17-92:
(I" ^ ) Aus Hochfürstl. - Landgerichtt

5 ) Demnach cheils auf freywilliges Ansuchen , theils Schulden-

Halber folgend » Ländereyen , Heerdstaten und Behausungen , als :.
1 ) Jhnick Lübben Hinrichs weyl . Ehefrauen Erben Landguth im Wiar¬

der Kirchspiel ) groß z 8 Matten.
2) Lorenz Diekmann Fürst ! , freyes Haus mit Gartengrunde in der

Vorstadt , die Blaufarberey genannt:
z ) Willem Tiarks Haus mitrGartengrund im Pakenser Loge:
4 ) weyl . Johann HknrichSss ' bels nachgelassenen Sohnes , Tiark Siebels

GerdeSHäuslings Hans in der - Ebkeriege Niender Kirchspiel.

5 ) Johann Hinrich Albers Fürstl . ,freies Haus in . der Waagestrasse Hie¬
selbst.

S ) weyl . Johann ' von Garrels Erben Landguts zu SillenstaLt - , vorhin
'

Gehrel Oelrich Ulfers Erben gehörig,.
7) derselben halbes Land eben daselbst:
8 ) derselben Haus ist der neuen Strasse , nebst

'
dahinter liegenden Gar¬

ten hiesekbst.
9 ) derselben Haus aus 2 Wohnungen bestehend, . nebst daran liegendem

Garten ' beym Kostverlohren hieselbst^
10 ) derselben Garten am SillenstadterPfade ) , zwischewdes Bauverwal¬

ter Hinrichs und des Weißgärbers Poppe Gärten biegen.
i i ) Diederich Günther Lücken Häuslings Haus von 2 Wohnungen

nebst Gartengrund und dazu gehörigen ^ Wege im Waddewarder

Kirchspiel.
12 ) Johann Hinttch Janssen Ehefrauen Haus zu Westrum - wovon

järlich 2 Gthl . Grundheuer an die Kirche abgehen , welches von

ihr selbst bewohnet wird.
r.z ) delselben Haus eben daselbst , wovon järlich 2 Gthl . Gmndheuer

an dieKirche bezahlt werden,welches vönUfkeTiarks bewohnet wird.

14 ) Jste Habben Janssen Landguth im - Wüppelser Kirchspiel groß
28 ^ Matten cum annepis et perlinentiis , wovon Abbick Egts Er¬
ben aber 2 4 Masten gegen Erlegung von 2 Gthl . järlich in Erb¬

pacht haben.
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1 x) HeddeMammen HajenHaus nebst Gärten im Wiarder Loge mit 4
- Grasen - Landes - welche Gerd Onnen Gerdes ftw § Rthlr . 12 sch . ,

järlich in Erbheuer hat.
r 6) desselbenHäuslings Haus nebst Garte»« eben daselbst. .,
r ?) Theile ZanjseU Tiaden Landgüthrzu Cleverns bestehend aus -z 4 H

Matten . Hammland worunter ein Weg oder 4 Matt Landes web
chcr mit Anthon Anthony ein Jahr uins andere gebraucht wird-
und64 Aecker nebst z strittigen Aecker auch 71 Gthl . z sch . järliche
Grundheuer , und deshalbigen Weinkäusen von verschiedenen Perso-
rren- nebst Behausung mit 2 Gärten und nochzwey kleinen Gärten»

rZ ) weyl . Landgerichts -- Pedellen Steinhaus Erben, Erbheuer in Hans
Albers von Thrinen Erben Land zu Suddens/ , järlich zu z z Rthl.
nebst2 fetten Gänsen, und »vird di e zü bedingende Kaufsumme auf
Mich . - 179z in einem Termien bezahlt. -

19) - Joharrn Ludwig Gerken und dessen Sohnes Johann Dirks Gerten
Haus in Minser Kirchspiel , wovon eine järliche Grundheuer zu i
Rthlr . i z . sch.' iow . an denCoMmissionsRath Jürgens bezahletwird.

so ) Schiffer- Beno Dirks Haus, zum Hoock
'siehl.

21) Conrad Gerhard PopkenLandguth zu Funnens , groß 76 ^ Matten-
nebst daran zu bezalende -Grmidheur ; als von Ziude Ziuden järlich
2 Rthlr . iz sch . io w. von Johann Oekrichs järlich 2 Rthlr . i z sch.
i o w. und von Gerd Tannens. Erben järlich 2 Rthlr . 6 sch.

22 ) weyl. Frau Affessorin Clasen Erben Landguth zu Wiarden , Hunds-
minde genannt- groß z 6 ^ Matten mebst einer järliche » Grundheu¬
er zu 2 Rthlr . 6 sch.

sz ) de , selben halber Antheil an das mit Behrend Ohmstede sen . in
Gemeinschaft habende Land zum Schillig , iinMinser ' Kirchspiek,
welches im Ganzen i -z 7 4 Grasen groß ist, nebst einem kleinen Hau¬
se von 2 Wohnungen und einer järlichen Warfheuer zu 6 Gthl?

24) weyl. Eibe Heeren Erben Häusk-ingsstelle zu Grimmens - , wovon
M järlich z Rthlr . 9 sch. - Grundheuer abgehen.

2 5) Christian Carstens Wittwen Landguth am Medenser altenDeich be-
^ legen, Platthaus genannt, groß ; 2 ^ . Matten , woran von Willm

Cordes ; Rrhlr . Ervheuer und beh Beränderungsfällen r Rthlr.
9 sch . Weinkauf , von Tönnies Meins Tönnieffen järlich 2 Rrhlr.
21 -sch . Erl -Heuer, von Hinrich Willins järlich 7 Rthlr . i ? sch. 10
w» Erbheuer und M io Jahr - statt Weinkauf i Rthlr ., von Reent
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EdenFreese järlich 5 Rthlr . Erbheuer , und alle 20 Jahr stattWein-

kauf doppelte Erbheuer , und von Ulrich Conrad Janssen järlich 2

Rthlr . 2 4 sch . 5 ry- Erbheuer , bezahlet werden,

an dis Meistbietende bey brennender . Kerze verkaufet werden sol¬
len , und Terminus -dazu auf den Mittwochen als den Listen Nov . auge-
sehet wotden , als wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebrach^
und können diejenige , welche von besagten Stücken zu erhandeln Willens

sind , sich gedachten Tages des Nachmittags um r 2 Uhr auf dem StadtS-

Rathhause hieselbst einfinden und der Vergantungs - Ordnung genläß kau¬

fen . Anbey werden diejenigen welche üherhaupt Befugniß zu haben glau-
ben , derMerausserung , des einen oder des andern von .obigen Grundstücken

zu wideisspvechen , eben sowohl als diejenigen , welche aus irgendeinem Rechts
oder JngrossationS Grunde Anspruch auf die einkommenden Kaufgelder ma¬

chen mögten, ' hiedurch erinnert , daß erstere sich vor hem Verkauf , und letz,
tere , im Fall , kein Concurö proclama immittelst ergangen , -wenigstens vor

Erscheinung eines jeden Zalungs Termins gerichtlich zu melden haben , wi-

drigens sie hrernachst weiter nicht gehöret , - sondern die . Kaufgrlder , so wie

sie eingekommen , andle Impetrankencher Subhastation werden ausbezahlt
werden . Uebrigens haben diejenigen , welche wünschen,daß eine ausser or¬
dentliche Bedingung bey Aussetzung eines Grundstücks mit in Vortrag
gebracht werde , davon wenigstens 8 .Tage vor dem termino Subhastacionis
Anzeige zu thun . Sign . Jever , den,6ten Oct . 1792.

( I" 8 ) Mus .Hochfürstl . . Landgerichte.

Lotteriesachen.
Zn der aZistewIiehungder privilegirten MidgarantirtenZah-

krnlotterie zu Zerbst und Aever sind die Nummern:

78 - 45 - 48 - 10. 26.
ans dem Glücksrade ^ gezogen ; die darauf , gefallene 'Gewinnste werden
den Interessenten von ihrem ;Eollectcur gegen Einlieferung ihrer Ml-
letö auöbezahlet.

Notification.
r ) Eine gutgelegene Stube , gleich anzutreten , ist zu verheuren.

Hüblmg gibt , Nachricht.
(Hiebei eine Beilage .)



Beilage zu Nr . 41 der Zeverischen An zeig , und Nachr.
Montgg,dem 8 ttnOttobk . l 7S2..
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2) Weyst Johann Behrens Taddiken Wittwen ErbsnVsönlün-»er wollen ihrer Piipillm Erblasserin Landguth , zuMiddels - Fehr , groß67 Grajen, . mit Behausung öffentlich verheuren. Liebhaber wollen sicham Mittwochen den roten Octobr. indesBalster Wiggers Hause daselbst. einfinden . ^ ^
'

: . -
z) Weyl . Gerd MÄnks Willms ^ ochke^ Haus am Wall gb«nim Hopfen Zaun , soll ans einige Jahre , May 179 z' anzutreten,, verteuertwerden . Heuerlustige wollen sich am künftigen Scnnabend , als dm r ztentiefes Nachmittags um 4 Uhr in derWittinunder Herberge - vorm St . An¬nen Thpr. einfinden , uud nach Yen, vsrzulegeyden Conditionen heuern.
4) Der Gärtner - Pabst -Hat eine ansehnliche Parthey Hagedorv,aus den Samen gezogen , diesen Herbst käuflich abzustehen .. Die Liebha¬ber, wolle« sich je eher, je lieber melden . .
5) Ein junger. Mensch von guter Herkunft) der im Rechnen undSchreiben geübt ist, , wird als Lchrbursche Key: einer Gewürz - Viktualien-nnd Baumaterialien - Handlung auf dem Lande gesucht. Wer also Lust- hie¬

zu hat, kann sich bey Hübling melden und westere- Nachricht da erhalten.
6) Der Kaufmann H . H . Hillems m Tettens Hat folgendes zuverkaufen . Ein fast neuer holländischer Wagen mit bräun lackirtem Ka¬

sten, zwey halbe Thüren Und - mit blauem Plüsch auSgeschlagen, wie aucheine einspännige Carjöle- beides mit völligem Geschirr. Ferne« einen ge¬reiften Pyramid Wind - Ofen Littr. D . und auch holländische auf englischeArt gemachte Schlag Uhren mit Gehäuse..
7 ) Von den Wüppelser Armengeldern find 200 Gthl . am itmNov . gegen Sicherheit und zuveraccordirende Zinsen zu belegen, wer sol¬che verlangt melde sich beym buchhaltenden Juraten . ..
8 ) Nicokaus Walther in Upjever ist gewiilet, eine Quantitaer

Schafe , Wolle auch Füllen - und Graß -Füllen auf Aüsmiener Ordnung
verkaufen zu lassen- der Terminus ist Mittwochen als den 2osten Octobr.
angesetzet worden,. Liebhaber können stä) gedachten Tages des Vormittagsum 10 Uhr in Nikolaus Walther Behausung in Upjever einfinden.



9 ) Denjenigen welche wünschen , das ihre Kinder im Tanzen

u . sw . Unterricht erhalten , dient zur Nachricht , daß ichdergleiehen , weil noch

einige Stunden unbesetzet Hab ?, bis .Ausgang dieses Monats , und nicht

länger annehms noch airnehmen kann , weil mein hiesiger Aufenthalt nicht

süx beständig ist.
Gold . Tanzmeistee aus Oldenburg.

10 ) Dg am Mittwochen , den 17ten dieses das bisher gewöhn¬

lich gewesene Ämter Conzert feinen Anfang nehmen wird : so werden die-

jsnigen, , welche al ^ Jttteressenten desselben ausgenommen zu werden wün-

schech
' Ä 'sucht , stch bey mir , dem Directeur desielben bis höchstens Sonna¬

bend , ben i z ten dieses zu melden.
Ohmstede Amtmann.

^ ^ ri ) Des Kaufmanns Clausten , zur Brake , Ehefrau will die ihr
-aus der Erbschaft ihres weil . Vaters , Kaufmann Eilert Meinen , zu We¬

sterstede , im Herzogthum Oldenburg , mit anheimgefallene , daselbstGe¬

legene Grundstücke , als : i ) das , sogenannte , Fricken - Haus , 2) das da¬

nebenstehende , ^sogenannte , Hemken - Haus , z ) den , sogenannten , Holz¬

macher - Garten den 26sten Octobr . Nachmittags um 2 Uhr , in Frerich

Eerdes Wirthshauö , zu Westerstede , öffentlich verkauft !,.

Zur Nachricht dienet hiebei , daß , das Haus Nr . 1 . zu 1022 Rt . das , Nr . 2.

zu 2Oo Rf . . . in der Brandcasse versichert ist, beche an der allgemeinen

Heer - und Steinstrasse zu Westerstede ohnweit der Kirche liegen , und sich
in einernfthr guten Stande besinden . Das Haus ad i ) ist ferner 2 Eta-

' gen hoch unter dem Dache , mit Stallraum zu Kühen und Pftrden , auch
einem Kräüinrgen Keller versehen , hat gute Böden , nnd eine solche Structur,

daß Dielen ' nur aufgelegt werben dürfen , um einen dritten Boden zu ha¬
ben . Selbiges ist also sowohl zur Handlung und Wirthfchaft , als einer

Fabrik « sehr bequem und gelegen , zumal solches mitten in dem Flecken We¬

sterstede , wohin 20 zum Theil große Dorfschaften zur Kirche gehen , stehet,
und es daselbst an Arbeitsleuten niemals gebricht.
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